
atürlich steht das Produkt „Auto“ im 
Mittelpunkt des Denkens und Handelns 
von Europas größtem Fahrzeughersteller. 

Aber der Volkswagen Konzern will mehr: Unter dem 
Motto „Driving ideas.“ stellt sich das Weltunter-
nehmen mit allen seinen acht Marken den Heraus-
forderungen der Zukunft – und hat dabei weit mehr 
als nur den Automobilbau im Blick.

Technik, Umwelt und Mensch: Das sind die zentralen 
Handlungsfelder, die die Mobilität von morgen be-
stimmen. Individuelle Mobilitätsbedürfnisse, öko-
logische Belange und ökonomische Ansprüche zu 
vereinen, ist eine große Aufgabe. Mit der Initiative 
„Driving ideas.“ versucht der Volkswagen Konzern, 
diese scheinbaren Widersprüche miteinander in 
Einklang zu bringen. 

Schließlich ist die Wahrnehmung ökologischer und 
sozialer Verantwortung für ein Unternehmen wie 

Volkswagen die Grundlage seines wirtschaftlichen 
Erfolgs. Das sehen immer mehr Kunden, aber auch 
Aktionäre und Mitarbeiter rund um den Globus 
genauso – „Nachhaltigkeit“ ist daher der Leitwert 
der Unternehmensführung . 

„Driving ideas.“ – Denken wird über den Tag hinaus 
entworfen und erprobt, aber so, dass zukünftige 
Anwender schon heute den Nutzen innovativer 
Technologien erleben können. Zum Beispiel waren 
im vergangenen Jahr bei der „Urban Challenge 
2007“ in den USA computergesteuerte Roboter-
Autos zu bestaunen, die 100 Kilometer durch simu-
lierten Stadtverkehr manövrierten – ohne mensch-
lichen Fahrer. Nachdem der Touareg-Prototyp 
„Stanley“ vor drei Jahren ein Rennen über einen 
vergleichbaren Parcours gewonnen hatte, belegte 
der mit intelligenter Software, Laser- und Radar-
technik ausgerüstete Volkswagen Passat „Junior“ 
diesmal den zweiten Platz. 

Wer Visionen hat, sollte zum Arzt gehen, lautet die 

bekannte Empfehlung von Altbundeskanzler Helmut 

Schmidt. Doch nur wer Visionen hat, kann die Heraus-

forderungen der Gegenwart meistern, meinen wir. 

Der Volkswagen Konzern sucht deshalb unter dem 

Motto „Driving ideas.“ nach richtungweisenden und 

praktikablen Antworten auf die Mobilitätsfragen von 

heute und morgen. Wir übernehmen Verantwortung, 

damit unsere Welt lebenswert bleibt. 

„Driving ideas.“ 
Was die Menschen morgen bewegt

N
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Zwar dürfte es noch eine Weile dauern, bis solche 
autonom fahrenden Wagen Alltag auf unseren 
Straßen werden, aber bereits heute profitieren die 
Kunden des Volkswagen Konzerns von Fahrer-
as sistenzsystemen wie der Automatischen Distanz-
regelung oder der Parkhilfe Park Assist, die ihre 
Serienreife einer solch futuristischen Experimen-
tierfreudigkeit verdanken. 

PERFORM A NCE
Mensch

V ER A N T WORT U NG
Umwelt

DRIVING
IDEAS

IN NOVATION
Technik

Technik, Umwelt und Mensch: 

Das sind die zentralen Hand-

lungsfelder, die die Mobi lität 

von morgen bestimmen.

„ D R I V I N G I D E A S .“  –  D I E  M O B I L ITÄT SAG E N DA

„Driv ing idea s.“ ist die Mobilitätsagenda des 
gesa mten Volkswagen Konzerns. Sie zeig t, wa s 
dieses Unternehmen zu leisten imsta nde ist. 
Überlegene Technik dient dem Miteinander von 
Mensch und Umwelt, denn sie erfüllt Mobilitäts-
bedürfnisse sicher und dennoch komforta bel – 
und harmoniert gleichzeitig mit ökologischen 
Erfordernissen. Die innovative Ingenieurskunst 
von Volkswagen stellt immer den Menschen in 
den Mittelpunkt, die Performance drückt aus, 
welche Leistung der Konzern für Kunden und 
Gesellschaft vollbracht hat, und seine Verant-
wortung gründet zua llererst in nachha ltigem 
Handeln. 

Innovation, Performance, Verantwortung – diesen 
Werten fühlen sich die acht Marken des Volkswagen 
Konzerns verpf lichtet; der Geschäftsbericht 2007 
des Volkswagen Konzerns legt das dar. Das breite 
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WEITERE INFOR M ATIONEN 
www.driving-ideas.de

Spektrum dieses Markenverbunds – preiswerte 
fa m i lien f reu nd liche Pk w, Lu x usli mousi nen, 
Spor t wa gen der Superlat ive u nd Nut zfa h rzeu ge 
u nter ei nem Dach – eröf f net weite Sy nerg ie   -
po ten zia le, d ie k ü n f t ig noch i ntensiver genut zt 
werden sol len. Die Ma rkenv ielfa lt i nspi r ier t 
z u der g roßen gemei nsa men A nst reng u ng, 
d ie welt weite Vor reiter rol le i m Automobi l -
bau z u ü ber neh men. Wer Autos m it so v iel 
Leidenscha f t baut w ie d ie r u nd 329.0 0 0 Mit-
a rbeiter i n nen u nd Mit a rbeiter des Volk swa gen 
Kon zer ns, wei ß a ber sel bst ver st ä nd l ich, da ss 
Ku nd i n nen u nd Ku nden auch von Desig n u nd 
Fa h r spa ß ei nes Automobi ls begeister t sei n 
müssen. 

Die f ina nzielle Messlatte lieg t ebenfa lls hoch: 
Beispielsweise w i ll die Ma rke Volk swagen Pk w 
bis 2018 den A bsat z um ü ber 80 Prozent auf 6,6 
Millionen Fa hrzeuge steigern, da mit einen 
Welt ma rkta nteil von et wa neun Prozent er -
reichen, um da nn auch zu den profita belsten 
Automobil unter nehmen zu gehören. Auf dem 
Weg da hin w ird entscheidend sein, als Top-A rbeit-
geber die besten Fach k rä fte f ür den Konzern zu 
gew innen und da nn weiter zuqua lifizieren – denn 
echte „Driv ing ideas.“ werden nur von her vor-
ragend ausgebildeten und hoch mot iv ierten Mit-
a rbeitern ent w ickelt. 

Alternative Energien, intelligente Verkehrskonzepte, 
Luftreinhaltung und Recycling sind nur einige 
der Zukunftsthemen, denen sich der Volkswagen 
Konzern mit seinen „Driving ideas.“ stellt. Allen ge-
meinsam ist, dass sie Mensch, Umwelt und Mobili-
tät gerecht werden wollen. Die ersten Schritte sind 
vielversprechend: Der Durchbruch zur zweiten Ge-
ne r ation der Biokraftstoffe unter dem Namen „Sun-
Fuel“, deren anwendungsorientierte Forschung der 
Volkswagen Konzern mit kompetenten Partnern 
voran treibt, läutet das Zeitalter nicht fossiler Brenn-
stoffe ein. Die Zukunft liegt im Umstieg auf erneuer-
bare Energien und Rohstoffe. Ein Anfang ist mit 
SunFuel gemacht, einem Kraftstoff aus Biomasse, 
in dem Sonnenenergie steckt und dessen Herstellung 
nicht in Konkurrenz zur Lebens mittel pro duktion 
steht. Die Aussicht auf Autos mit solarem Antrieb 
rückt näher. Der Konzern ist unterwegs in diese Zu-
kunft – in der Staus vielleicht noch nicht ganz der 
Vergangenheit angehören; aber die Fahrer werden 
die Zeit in ihnen angenehmer, sicherer und effektiver 
als heute verbringen: zum Beispiel lesend, schrei-
bend, planend oder einfach nur träumend, während 
das Auto selbsttätig durch den Engpass gleitet. Der 
Volkswagen Konzern träumt nicht von dieser Vision. 
Seine Mitarbeiter arbeiten daran, Tag für Tag. 

M O T I V AU S D E R 
A N Z E I G E N K A M PAG N E 

„ D R I V I N G I D E A S .“  – 
S O L A R E N E RG I E 
I M ST RO H  (links):
Mit SunFuel®, der 
zweiten Generation 
der Biokraftstoffe, 
geht Volkswagen 
einen neuen Weg.

I N N OVAT I V E 
T ECH N O L O G I E (rechts): 
Der Touareg-Prototyp 

„Stanley“ war Sieger der 
Grand Challenge 2005.
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L I SA M A ,  E V E N TM A N AG E R I N B E I  AU D I ,  CH I N A

„Im Jahr 2007 war Audi in China sehr erfolgreich. Wir stellen 

uns jeden Tag neuen Herausforderungen. 

Und natürlich warte ich gespannt auf das aufregendste und 

wichtigste Ereignis dieses Jahres: die olympischen Sommer-

spiele in China. Willkommen in Beijing!“

R A PH A E L G I OVA N N I A M B RO S I O,  T R A I N E E B E I  S E AT,  S PA N I E N

„Als Trainee Team-Mitglied bei SE AT zu sein, bedeutet für mich 

die Chance auf eine internationale Karriere –  

und dass ich durch meinen Einsatz dazu beitragen kann, 

die künftigen Ziele des Unternehmens mitzugestalten.“

STATEMENTS VON MITARBEITERN ZU „DRIVING IDEAS.“

M AU RO A N D R A D E ,  A B T E I LU N GS L E I T E R O R I G I N A LT E I L E U N D ZU B E H Ö R , 
VO L K SWAG E N N U T Z FA H R Z E U G E ,  B R A S I L I E N

„Ich glaube an unsere Fähigkeit und Kraft, einen Traum zu verwirk -

lichen. Bei Volkswagen habe ich gelernt, dass diejenigen, die äußerst 

engagiert arbeiten, Grenzen überschreiten können. 

Dass ich daran mitgewirkt habe, darauf  bin ich stolz.“ 

B O N G I KO S I  QWES H A ,  AU SZU B I L D E N D E R B E I  VO L K SWAG E N , SÜ DA F R I K A

„Die Auszeichnung ‚Bester Auszubildender 2007‘ hat mein 
Leben verändert. Wenn ich an Volkswagen denke , 

sehe ich Großes vor mir – auch im Hinblick auf meine Weiter -

quali fizierung und meine künftige Karriere.“

I VA N COT T I ,  T ECH N I K E R I N D E R E N T WI CK LU N G B E I  L A M B O RG H I N I

„Ich arbeite seit 1989 bei Lamborghini, und ich bin sehr stolz darauf, 

in der Entwicklungsabteilung dieser einzigartigen 
italienischen Marke tätig zu sein. Alle Phasen der 

Entstehung des Modells Reventón begleiten zu dürfen, war für mich 

Herausforderung und Belohnung zugleich.“
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